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gà) habe feine größere ©cfmauje gelaunt

alê meinen ^Haffenîameraben 5ßinfebanf.

gm Sfbiturientenejamen fragte ibn ber 5J3frn=

fifprofeffor: Sßinfebanf, roaê roiffen ©ic

bom eïeïtrobbor?"

5ßinfcbanf, ber baê SBort ©leftrobfior"

jtttti erften ÎRale börte, begann, ofmc and)

nur einen 2lugenbIicC ju jauberu:

3?om ©leftrobfjor, £>err ^Srofeffor? ©ie

fragen nad) 'bem Gcfeffrobhor? 9tIfo baê

glefiropfjor ift ein itberauê finnreid) fon=

ftruierter 2tbbarat, bon bem ftd) ofjne Heber»

treibung fagen läftt, :baf3 er ber ©rfinbungê»

gäbe beê ÏFccnfcbengefd)Ied)tê biê in bie fbä=

tefte ,3ufunft t)inein jur affergröfjteu (Sfirc

gereiefien iuirb. ©ud)en roir Einher etneê

ted)nifd)cn ^cttalterë unê beute im ©eiftc

in jene $eit äuräcfjuberfei^en, in ber nod)

fein QcIeffrobI)or feine unfehlbaren Sienfte
bem 9Drenfd)en einer früberen ©bod)e "

5ßinfebauf," unterbrad) ifm ber 1ßro=

feffor, ber fid) bon fetner erften ^Betäubung

erholt fjatte, ^ßinfebanf, id) müufdje ïeine

SBerturteile, fonbern eine ïnabbe unb ftare

Definition 'beê <£Ieftrobf)or§."

Sofort, fofort, §err Sßrofeffor. ®aê (SIcï=

trobfjor tft, tote id) etngangê fagte "

Gcingangê!" roieberbofte ber Sßrofcffor

embört. 5ßinfebanf, td) roünfd)e ju roiffen,

toeldjcn groeefen baê ©leïtrobbor btent!"

^inïebanï fal) ftd) in bie Gcnge getrieben

unb antwortete:

2)aê ©leftropfjor, §err ^Srofeffor, alfo
baê ©leïtrobbor ift ein med)anifd)er, im

engften ,3ufammenf)angc wtt beu fattfam
beïannten unb bemtod) einig unerfiärt f)Iei=

benben 5ßbänomenen ber SIeltrtäität ftefjen*

ber, b,artblid)cr unb grajiler Sfbbarat, mit

beffen §ülfe ..." Ijier ftoeïte er eine ©e=

ïunbc unb nafjm bann entfd)Ioffen baë §tn=

berniê, mit beffen «"pitlfe man bic

fd)roerften Saften in ber fttr^ften geit mit
einem gerabem Iäd)crlid) geringen 9Iufroanb

bon SJcitfje biê ju f<f)reiubelerregertber §öt)e

emborjubeben bermag."

5ßiulebanl!" fagte ber 5ßrofcffor ein»

bringlid). £>abett ©ie fd)on einmal mit
einem (Slefrrobfjor Saften gehoben?"

gà), §err 5ßrofeffor? ÜIceiu, id) perfön*

lid) allerbingê ntd)t, aber bte fojiafe ©tel*

lung meineê SSaterê entljebt mid) überfjaubt

ber Sfcottoenbigfeit, mid) mit bem §>eben bon

Saften rjefaffen 0u muffen."
2)ie§ roar einfeueftrettb, unb $ßinfcbanf

erhielt bte 9lote genügenb".
SBerner SSergcngruen

*

ga, ja, mein armer Sîoberid)," mur=

mette bie Sßitroe, baê ©rab beê ©eligen

öegiefjenb, nod) bor einem tjalben gafyt
bätte man ®ir nid)t mit fobiel Sßaffer

fommen bürfen!"

Unsere nikotinarme
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BADEN

Missverständnis.
«Haben Sie niemals

Angst, die Herrschaft über
Ihr Auto zu verlieren?»

«0 ja, mit zwei Raten
bin ich schon im
Rückstand!»

*
Herr Quantsch erzählt
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Emma!»
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Das Elektrophor

Ich habe keine größere Schnauze gekannt

als meinen Klassenkameraden Pinkepank.

Im Abiturientenexamen fragte ihn der

Physikprofessor: Pinkepank, was wissen Sie

vom Elektrophor?"

Pinkepank, der das Wort Elektrophor"

zum ersten Male hörte, begann, ohne auch

nur einen Augenblick zu zaudern:

Vom Elektrophor, Herr Professor? Sie

fragen nach dem Elektrophor? Also das

Elektrophor ist ein überaus sinnreich

konstruierter Apparat, von dcm sich ohne

Uebertreibung sagen läßt, daß er der Erfindungsgabe

des Menschengeschlechts bis in die späteste

Zukunft hinein zur allergrößten Ehre

gereichen wird. Suchen wir Kinder eines

technischen Zeitalters uns heute im Geiste

in jene Zeit zurückzuversetzen, in der noch

kein Elektrophor seine unschätzbaren Dienste

dem Meuschen einer früheren Epoche "

Pinkepank," unterbrach ihn der

Professor, der sich von seiner ersten Betäubung

erholt hatte, Pinkepank, ich wünsche keine

Werturteile, sondern eine knappe und klare

Definition des Elektrophors."

Sofort, sofort, Herr Professor. Das

Elektrophor ist, wie ich eingangs sagte "

Eingangs!" wiederholte der Professor

empört. Pinkepank, ich wünsche zu wissen,

welchen Zwecken das Elektrophor dient!"

Pinkepank sah sich in die Enge getrieben

und antwortete:

Das Elektrophor, Herr Professor, alfo
das Elektrophor ist ein mechanischer, im

engsten Zusammenhange init den sattsam

bekannten und dennoch ewig unerklärt
bleibenden Phänomenen der Elektrizität stehender,

haMicher und graziler Apparat, mit
dessen Hülfe ..." hier stockte er eine

Sekunde und nahm dann entschlossen das

Hindernis, mit dessen Hülfe man die

schwersten Lasten in der kürzesten Zeit mit
einem geradezu lächerlich geringen Aufwand
von Mühe bis zu schwindelerregender Höhe

emporzuheben vermag."

Pinkepank!" sagte der Professor

eindringlich. Haben Sic schon einmal mit
einem Elektrophor Lasten gehoben?"

Ich, Herr Professor? Nein, ich persönlich

allerdings nicht, aber die soziale Stellung

meines Vaters enthebt mich überhaupt
der Notwendigkeit, mich mit dem Heben von

Lasten befassen zu müssen."

Dies war einleuchtend, und Pinkepank

erhielt die Note Genügend".
Werner Bergcngruen

Ja, ja, mein armer Roderich,"
murmelte die Witwe, das Grab des Seligen

begießend, noch vor einem halben Jahr
hätte man Dir nicht mit soviel Wasser

kommen dürfen!"
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